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Gebeth,

© groffer MLt von Trey, weil fiiv div niemand gift, als dein Sobn

FEus Lovifp, der Ovinen Jorn geftifles o fieh doch an die
Wunden fein, fein’ Wiavter, Angft uno (hivere Pein; um feiretwilien

< fbone, uns nicht nach Siinden obnel Uns reuet unfer 7 ffecbat,

die dichy, HEvr! erslivnet bar, und div jammert unfer Siind und
grofies £etd; Heiliger S&rre Gddec! beiliger ftavcker GOte! beilis
gevbavmberniger Heyland! Du ewiger GOl lof uns nidhe verzan
gen fiiv dew tiefen pollen:Gluth? Ryrielefon! v E®er Vater
im Sunmel erbarme 2ich dber uns! Arr GOre Sobn, der YDelg
weyland, ecbarime didh iiber uns! S%Lre GOt beiliger Geift, erbar;
me dich bee uns! Geilige und bochgelobre Dreyeimigleir, evbarme

“oich tibet uns! Sey uns avmen Stindern gnéidig und barmbers g,
“und vergieb uns unfre Sinden! Hat die Siind, dich ent3iind, 13

ab in Ocm Lamme deines Grimmes Slamme! Amen!

U2 Gingang.
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Eingang.

' 32 Ssin Jorn brennet wie Gener, @ nachdriictich, S
= dachtige und in J€f Seliebte! firchete dey Prophet Raz
y  bum Das abtulinnige Volef 3u Ninive gue Buffe 1 erves
% ¢hen in feiner FWeiffagung am r Sapitel im & Qers, Die
5 Cinwobner 3u Dnive batten in den vorigen Jeiten Die
5 ﬁ 5 Barmbergigeit GOttes an fich teichlich erfabren. Dey
g == HErr batte ihnen durd feinen Knecht, den “Propleten Soe
nag, den NReichthum feiner Siite, Gedult und Langmithigeeit antragen laffen,
und bey williger Aufnabme fich anch ihrer herfich angenommen, DR fie nicht
verdiirben: Machdem fie aber fich durch Ungehorfam von dem HErrn abges
Fehret, und von ihm abgefalien twaren, fo drobet er ihnen auch um dege
willen ein gdnsliches BVerderben an. ~Doch ele er fie feinen 230un in den ems
pfindlichiten Straffen fiiblen lieg, o wolte et 8, o 3u reden, nodh einmab! vers
fuchen, ob fie fich nicht nodh dureh andevrscitioe Vrtellung often rathen lofe
fen. Das thur-¢rdurdh den fpropl)etcg Nabum, voans or ynter andern fovicht s
&ein Jovn brennet wie Seuer.  ABoree voller Kraff! Der FPeoplyet ftellet
in Diefern Capitel Dem verdnderlichen Bolek ju Ninive SOt in feiner Maje
fidt und Hobeit vor Augen, einen vecht tiefen Eindruck in ihre Sersen g
dhen.  Borber weiff ex nicdht Lotte genug su finden, mit Denen e GOt in
feiner Serechtioteit vecht hevelich davfiellen Fonne.  Der HErr, Poriche er, ift
ein ciferiger SO, und cin Racher, ja ein Racher iff der HEvr, und sornig,
der HErr iff ein Ndcher wider feine Iiderfacher, und dev s feimen Seinven
yidyt pergeffon wid. € befchreibet hievauf die Griffe des gittiichen 3org
Gber die bebarrlichen Stnder au eine fo erbabgze 2Art, alg foenn er jidy vorges
nommen, den Grimm des Alimdchtigen, sum Schrecten aller Siinder, abyy.
bilden. Alles evfchrickt, jittert und bebet, wenn der Allmdchtige sinet,  Bje
Bergeittern fliv dhm, und Die Diigel sergelen, dasg Erdreich bebet iy ibm, bas
3u Der YBeit-Kreiff, und alle, die drinnen wobnen.  Er fmgetraum Seuanif,
wic geriff er fibersengt fey, Daf des HErn Hand fdgmer‘ fey fber die tebeys
treter: wer Fan fir feinem Sorn frehen, und wee Fan fiv feinem Gyvim bleiben ?
und gnroortet: fein Jorn brennet 1ie Feuer. _Geuer bat eine groffe Gewalt,
af es dic vefieften Daufer ausbrennet und eindfthert, -Des HiSrin o i‘,_}
: h
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fo aetvaltig twie Fener, dern niched widerftehen Fan.  Feuer ift in dex heiligen
€ dhrift ein Bifd des allerardfien Unglics.  Sirnet GO, fofivaft e auh,
und ift erfehrecElich, in die Hinde Des gornigen SOites su fallen,  Ju dem Ens.
de erhobet der Prophet Den Sovn des HEren noch um ein groffes, Daf er e
nicht bey dem bloffen Ausdruck des Feuers besvenven L, fondern dag Dild des
Seners noch mit Dem Sufas vermelyret: 8 brennet. éein Sorn brennet wie
Teyer. v braudhet ein FBout, Das vom NRegen gefinden wird 2 B. Mo, 9,
33. Praft Deflen e8 alfo gegeben toerden Fan: fein Sorn evaiceffet fich wie ein ftars
eFer Neaen-Suf,  Obn alien Jrveifel hat dev Prophet biebey fein Abfelen
auf die abacbrannten Stabte Sodom und Gomorra, Adama und Keboin,
und damit anjeiaen wollen, cr fiehe fchon beveit, bey beharrlicher Bosheit ibe
fand und Stadt durch das TFeuer feines Forns su versviften, und jur Cindde
sumachen. o brennet fein Jorn woie Tever.  Andadytige und in FEM Sez
liebte ! Daidy nicht obneL3ehmutly unoShitieiden surlicE vence an DasSener,das
Beutevor acht agen bey ung brennete,fofan ich um fo viehveniger Dieangejogenen
SBorte Ded Propheten vergeffen.  Kaum roaren eud) diefelben bey Do bifents
Tichen Gottesdienft Nachmittags, Dev Ordnung nadh, wie recht ausgefucht, vogs
gefefen, und ebe noch dev Seegen ded HEren auf cud) gefeget werden Fonte,
vuftet ibr: €8 brennet, Gener.  Ung dincfet, der HErr habe uns an die Aoz
te Des Propheten evinmern, und fie auf die thatiafie Art evkliven wollen, auf dbof
fite nicht fo batd vergefien, und fo leicyt in den A3ind aefchlagen werden modhten.
&0 fhicke d b, TYfiael, und begegne demnem GOte, damis e div mebe
sweicer alfo thun dovgfe? Hndo! wie genau Fommen die Aorte des Prophes
gen mit unfern Bortrag in der Frih-Kirche am felbigen Sonntag iberein?
IRir evwogen die Sevechtigheit GOttes nach diefen Leben im Bejfivafen und
PBelohnen, den Sottlofen im Lauf feiner Bosheit zu bemmen, und den From:
men im Sauf der Sottfeeligheit ju ermuntern. — Ber 1weif, toie viele davauf
nicht achten oollen, und gemeynet, é8 habe Feine Gefabr? ABas Tunder, daf
ver HErr die Iabrheit und Gewwifheit deffen, was den Gottlofen gedrduet
ift, alsbald einiger maffen befidttiget hat.  2udh das heutige Evangelium trigt
s Seine bey 3 diefer Detvachtung.  Det grofie Prophet, Chrijtug FE(ug,
prediget gewaltia davon,  Er begeugt, DaF SOt ey ein gorniger HEw fidey
alie, dicfeine Gebothe fbertreten. — Und toebye Venen, weldhen der HE1y, der
gerechte, der ftaree, der eifrige HErr vevailt nach ivem bdfen Wefen! Ter
abé Fan beffer davonaeugen, afs s Chrijtus, ber yugleich audh oabyrer SOt
ift? ! cifriger OO, aber audy gnadiger GOK, gimde durdy dein Wort
w0 upforn Hevsen an en Feuer! Sicd g‘eucr, nicht 3ut Nache! Feuer, bafs ung
T 3 ourig
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feuvia miache! darim Taft uns beten im Bater Unfer, unb in den vier febten
Berfen des Liedes: Dencle, Salse, dence drand 4 g

Coangeliva, Ric, 14, 16224,

&rnbﬁc‘bﬁge nd in JEf Belichte! Die von. dem_groffen Propheten,
Chrijto FCEfu in tiefernr Evangelio porzutragende Sachen find von der
grofieften AWichtigkeit, woelches Daraus obne Mibe Fan abaenomimen tvers
Den, Daf ev Das Capitel, in dew daffelbe ju lefen {ji, befebtofien bat mit den
9Borten: Wer Obren bat 3u boren, Der bore. Dem groffen Propheten
und alliviffenden Henfande war mebt als gu bl beFannt die Trdgheit deg
Denfchen,. welche die -allerivichtigiten. gbttlichen Aabeheiten, o ibnen Jahe
aus, Jabr ¢in porgeprediget twurder, wenig ju achten pflegten, Ddarum ¢z
muntert e auch bey dem. Befthluf feiner Dede, und madyt aufmerctfam :
XOer- Obren bas 3u boven, oer bove, Aoblan, bovet audh ibv jeat ihn
Predigen.

. Boetrag
D8 HCn Jotn brennet wic Feuer
Aiv wwollen

1) ®ie Hrfaden untecfudhen, warum 8 HEEH Jorn
brenne wie Feuer,

2) Dit geoife Gefabr dabey crimegens

&ebef,

Ady 4Bre BOTT durch die Treue dein, mit Troff tind Reto
tung uns evfibein; Beweiff an ung deine groffe Gnad, und
firef uns nicht auf frifcher Thate  MWobn uns mut Oemner
@iite bey, dein Jovn und Grimm fern ven une fey, Amen!

Bey
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gy Doy Quffchrift ded Coangelii _
Deg HEwn Jorn brennet fofe Feuer
' 0 yerden 118 SLHEG
- 1,) Die rfaden unterfudt, warum des. HEren Joth
brenne wic Seusy. :

Erfter ThHeil

ine gecichtliche Untefuchung, Selicbte! dDarf niemany vor und ertoars
ten.  IBiv rodblendas fichevite Mittel, die Urfachen su erguinden, woarumns

des HEren Rorn brenne wie Feuer, wean wiv in dag- Heiligthum GOf6eS
geben, in det Der HCrr fich Ddeutlish genug davaber evblaver hat, IO
wiffen aus demfefben {iberbaupt, Daf die Sunde den Menfchen i den Yus
gen ©Ottes sum Sreuel mache.  Love Unsugenden, fpriche dev HiEr,
fcbeiden euch und euven GOte von eirandey, Jef. 59, 2. daber den Sotte
Yofen gat ofte das %euer jur Stvafe gedrobet wird, wie im 21, Pl 1o,
D wicft fie machen wie einen Seuer=Ofen;, wenn du dvein feben
woitft, dev HET witd fie mr{_’d)lmgcn in feinem Jovrm, §euer wird
fie freflen.  Das ift 8, was wiv gefungen haben: Du verfluchre Siine
de, du, figeft miv das Llend 3u.  Jndeflen bleibt ¢ cine qusgemachte
QBabyheit, daf es auch infonderbeit befondeve & fnden gebe, welche e
$HEren Rorn enfzfinden,  IBiv vermeiden die Aeitlduftigheit, und bleiben
bey denen, welche dev- groffe Prophet im Evangeliv angeseiget hat, . Nach
dem: Snljate deffetben hat SOLE ein grof Abendmabt beveices, nnd viele Sde
ste qu demfelben dureh feinen Knecht ¢ingeladen, - Man veradhtet feine Eins
fabung. e Knecht wird gendthiger, dafjelbe feinem Heven 3u Hagen,
und der Hery, dev vorher i gnadig gervefen, wird dariiber gornig: Haward
der Saufsdere yornig, bevichtet dDas Coangelium. . Aer fiehet nicht
hicraus - GonnenzFHar, daf an den Weradytern der gowlidhen Suade, fibes
welche D orn Des “HGen entbrennet, die Werashtung SOttes , feines
S3urts, b feiner Knechte als eine von den vornehmyien Uefachen, wayum des
Heveny ot brenne wie Feuer, enedecret werde? €5 foll uns die Abfecheus
YichEeit Diefer Stnde dejio Deutlicher v Die Augen Luchten, toenn 1nix das
grofie Abendmahl naid feinem wabren A8euthe Fennen fepnen,  Lnd pl Do
: ich
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idh Engeld-Jungen batte, euch dief Abendmalyl, Hag der Hentand grof nens
net, und auffer e nidts gr%\]’erﬁ Fan_erfunden werden, vedht, unfehdsbar
su machen! Niches: ift i der Belt angutrefien; das-nur auf einiae Art mif
demfelben Ebnne verglichen werden. . eiget uns alle HerrlichPeit Diefer Welt,
bringet her atle Schase der Crden, gebet mit uns hin ing Sefd, und weifet uns,
tvag eure Begierden nur fillen mag, werden fie cudh anch -in dDen' Tod bes
gleiten, und twerden fie eud) auch am Tage des Borns vetten 7 Der Pros
phet Csechiel untersveifet eudh davon am ~, Cap. im 19, p. bt Silber
und @Gold, ibr GBauff und Hof, Acker und Vieb, @Geld und Gut,
Garten ynd YDtefen, wird fie niche erveteen am Tage Oes Jorns deg
Lren, O! elende Oiter, welche nur Sorge und Kummer madyen ibrems
Geliebren, weldye o verganglich, dap fie durch Gluth und  Furly veryehret
soerden, toeldhe ihre Herven verlaffert su dex Jeit, da fie am nbehiaften tods
ven!-2Aber, as begreift dag groffe Abendmaly in fich 2 Giter, welche ervig
dauren.. Giter, weldye den unjrerblichen Seift, die Secle fattigen. Gl
ter, welche audh den Leib nicht feer ausgelyen lafien, nach dem Ausfpruch
Des Koniges Davids: Fcby will face werden, wenn idy evwache nady
Beinem Dulde.; DBf. 17, 15, Mt cinem Wort: ¢s find die theuren Gnaz
den-Schase OOfte8, weldhe ung am_ Phngft-Feft fiber die Evangelifchen
‘Leyte befonders ergbet haben. - Crinneut euch” derfelben aus dein 2. Dricf
an bie Cor. am 13, Cap. 13. 0. fie heiffen : Die” Brade unfers 3 Fven
G Chrifti, dre Liebe Grtes des _Daters, und die werthe Gez
meinfthaft 0es eiligen Getjtes.  Hieraus urtheilet von dem AWerty
und Bortreflicheit des groffen Abendmabis.  IBir fdlieffen alfy: mwas der
bimmilifche Bater denen bereitet hat, die ihn lichen, was der Sohn BOL
teg nicht mit betgaqghcf)en Silber oder Gold, fondern blof mit feinem theus
ren Blute erfdfen miffen, was der Hyeitige 'Seift dureh vag LBore und dig
beitigen Sacramente allen fehencfen vill, ju Dem Ende iynen anbeut, sueigs
net und verfiegelt, Dag muff Eofilich und fchasbar feyn, das ift rertl, v
alle andere, woas fonft Geriny ift, vor Schaden gerechnet, und fire Drect
geachtet roerde urm Ehriftum su getvinnen, Phil. 3,7. 8. e folte nun
wobl Oa suviick bleiben, und niche gelaufen Eommen, um 3u nebe
men aus der Sitlle JLfu Gnade um Gnade, Job. 1, 16, Ja! jal Alfo
bat GOt dre Wele gelieber, dap er feinen eingebobrnen Sobn gab, auf
dag alle, die an ibn glauben, niche verlobren wetden, (Gndevn bas ewiz
ge Leben baben Job. 3, 16. SOttes Herse diirfiet, Gyt und brennt nadh
Den, Dex fich abgetvennt von ibym, und auch von den Seinen, G fcnb% [eil&;n
& e,
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Kuedht; und tuft: Fommt, denn esift alles beveiter, Beben unb Seligs
Beit.  ber, wer glaubt unfer Predigt, und wem 1oird der vt ded HCrem
offenbavet 7 Jm aften Dunde wolten fich die Menfdhen den Geift SOttes
Richt fieafen laffen, und im newen Bunbde vergieffet der theuerfte Denland bl
tige Thranen iiber die Boflyeit dDev Menfihen, die nicht bedencFen wollen, was
g ibrem rieden Dienet.  Jm Coangelio find die Fiden fo fhlimm, daf fie
a8 Heyl verwerfen, und die Snade GOttes veradytern. SOt hatte das
Sivifche Sefehlecht aufs hidchfte geebrer, Daf er es yu feinens Eigenthum eviyelys
tet, der Depland- der ABelt qus- demfeiben gebobren 1worden, ilnen feine Sits
ten und Nedyte gegeben. GOt 1t 1 TJuda bekannt, in Ffracl ift fein
Lrame berrlidy, vihmet der Kdnig David Pf. 76, 2. Nidhe nuy Durch die
Propheten Des alten Teftaments bat fie GOtt su dem fetten Malby cinfaden
{affen,_fondern quch im nenen Teffament mufte Sobannes dey Sauffer, fie
davauf vevtrdften, und JEius, der geliebte Soln GOttes, locket mit der flifjes
fren Beeheifjung: Rommt ber, alle dte ibe mubfehg und beladen feyo,
ih willeuch evquicken, Mattly 11, 23. dem ohuevadyretveradyten fie fyn mig
allen feimen. Knedhten, und bleiben bey dems einen, tie bey den andern weg.
Wenige, ach ! wenige Famen. -~ Soite fich dody der SHimmel entfesen, und die
Gude beben? O web Oemfelben, meisher bar des HFBren ¥Wort verachs
ter! Y0as meynet tbr, foll dev H¥r, dev: fravcPe und: getechre fichy als
fo von feinem @Befchdpf vetadbren laffen ? Das Witheil ift gefprorben
weil 1h denn vuffe, und the wiegert eady, iy vecke meine Band aus,
und niemand achter davauf, fo.mwill ich audy faden in eurem Unfall,
und euer: fpotcen, wenn da Fomme, das ibr - fitvcbeer. Grichw. Sal.
1, 24 7 28 Ul ehemald die Jiden G.Ott verachtet hatten, fo gab er ibnen fein
Miffallen mit quadricflichen orten ju erkennen.  Darum foriche dec
B, der GO Jebaoth : weil ibr folche Redetreibe, Oagibrmidhy vere
adyter undmi b verleugnet, und fprechrs fo 1bel wird es ung nidye t1es
ben, ficbe, fo will 1y meine Yorte in deinem $Iund 3um Sever map
chen, und i V0P 3u Hols, und foll fie versebren, Ker. 5, 11214, €8
oarf ung audh gar nidyt befrembden, daf der HEr feine Verdchter wieder
oeracytet, und fie empfindlich fiblen Lk Bas fir Shnden wwerden soolyf
denen Beracytern GOtte dbrig bleiben, s denen fie fidy nidhe vetleiten lafjen
fotten:?. ebet nur jemand erft SOt und fein Aork aus den 2Auaen, o wird
er fich audyan feinen @ned)ren_ surachen fuchen, fie fehmalyen, undverfolgen, fa
wn geiingfien nicht anfiehen;eine Sinde n%dyoeta audeen ungejeheut gu beaes
bhen.
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en. Nebhmet:es 8b an dem Beyfpict dev Ffiden i Evangelio. Sie i
en fidy in Die IBelt o ey verlicbet, Vaf fie fich nicht cinmalyl uny GO
und fein Wort beFimmern,  Ein Theil meynet gar Feine Enefehuldigung
nbthig su baben.  Sie alle fiengen an fidy ju entfehudigen, ver cive mit feis
nem Jelde, dev andere mit fement Bich, und der dritte mit feiner Wivtlys
{daft. So vieler Simden hier gedacht werden, o viste thfacen erdfnes
X {us, welche das Forn=Feuer Des HEren anghnden. - Wiv ftimmen derien
uslegern bey, welche auf die drey SHaupeLatter dey Menfehen gefelyen has
Ben, und welche dev Apoftet Jobanned: genennct s SleifchessLut, Augens
Luft und bojtdvtiges Yefen, 1 Foly. 2, 15, Bigher hateen die Kiidery
mit ibyren Bdtern demy groffen Abendmabi mit: Freuden entgegen: gefehen,
bisher batten fie-alle fehnlich) darum gebetens A dag die Silffe aus
Rion liber Tffrael Bame, und der H&uv fein gefangen Vol evlofere,
fo wiirde Tacob frolich feyn, und Tffiael 1ng freuen, Pf. 12,7, Digs!
ber hatten fie nach dev Gevechsigleit JEfit Chrifhi gehungert und gediivftet,
nun, da: die Stunde des Abendmabyis evfchienen, Daffelbe fehon bereitet ift,
ond fie nur Eommen follen, fo find fie fate, verbitten 8, und eckelt ilswen an,
wie ihrer Bitern dag Manna.  Ah! GOte vom SHimmel fieb davein,
und lag bich des evbarmen? Einige find ftols und hochmiithig, dag fie fich
qeder Den Geift des HEren wollen lelyren faffers; nsdy erfennen, wer deg:
HErr-fen? das find diejenigen, welche dev Acker abbidlt, mir” et quf lyre
SeligEeit bedacht gu fewn. Diefen fehet der HEr; der auf das Niedrige
fehauct, Grenten, und madyt fic wifte und feer, - Zur. vem Stolhen fpricht
der HExx Jebaoth: Siebe, ich will an dich, venn dein Tag ift Foms
men, Oie Jeie deiner BHeimfuchung, da oIl der Stolge ftivgen und
fallen, daff ibn ntemand aufvichren; idy will feine. Sradte miv §eyer
anftecken, das foll alles, n3as umibn bev iff, mr;ebrm, %er. 50, 31,
32, Noch andeve find. dem Geify cegeben; af fie andh den Heineften Ges
winn Deth geofien Abendmabl vorgichen, und dbrer armen Seelen gang
eraeffen.  Die Ochfen, die Perde, die . Schaofe mifen. eben auf denen
Sonn-Tefizund Buf-Tagen befelyen werden. £ wely Demfelben, twelcher
nue auf Crden fril und foat vadh groffem Sut getvachtet; Sinnet nach,
ob Ddemt SOt u viel thue, Daf er b duecy Feuer entgieher; das, woran
fein Ders gehangen, und 1was cibn gebindert hat i Himmelreich s ems
pfaben Getechtigteit, Friede und Freude in dem beiligen Geitr.  Der HEvp
bale aber fein Loort, dasserwon fich gegeben hats ¥erder 1by qbctmlig)-
niche
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nidhe boven; dag ibr den Sabbath, Tag beiliget, fo voill iy ein Geuer
uncet ibren Thoven anfleden, das dic Hdufer versebren, und niche
geldfiber woerden Pl er. 17, 27, Der HE (0f¢ fie efabien: Tbe
te Biter follen sum Haub werden, und ibre équfev 3ur Wiiften,
Rephan. x, 13, Endlich find einige von der Wolluft eingenommen, dag fie
fich fo gdetlich gevodhnen, und alle Tage hewlich und in Freuden leben
voollen, - @ie leben nicht anders, alg woeni fie: atlein gu iefem Leben erfehafs
e odven, und fonft weiter nichts ju-hoffen: bdtten.  IJhre ganse Bemise
bung beftehes daxinne, daf fie effen und trincen, tanken und fpielen, Furh:
Wolluft mebr lieben denn GOet, 2. Tim. 3, 4. Wic Fan Der HEee
dem Fleifthe roeher thun, i durdy folche barte Jucht-Mittel, und wie Ean
audy GO feine vevachtete Bnade anders vergeleen, als mit Unges
nade und Jorn? 1. Budy Mof. 18, 29. €. 19, 24. Luc. 17, 27,  Weny
bie Siiden nue flie LuftaDdufer und Schencfen nad)y unfever vt forgeren,
fo'bief e :- Ffvael vevgiffet feines Schopifers, aber ich will Sever in
feine Sraore {hicken, weldyes Ol feine Haufer versebren, Hof. 8, 14.
Siebet Oelicbte! as find die Urfachen, warum des HEwn Roen brenme
wieFeuer.  Fraget nurnun nichemebr bey dem entbrannten Seuer-Cifer, s
ift die Urfach? Ach! die Urfach war audy, ich, ich und meine Stinden, die
fich wie Rouvntein findenr des €Sandes-an dem Wieer, die baben it
evveger 065 Llend, das mic) fbyidgec, und das betriibte Hhareer: Geer,
ar Fan nicht gelangnet werden, dag Liogheit, Unvoerfichtiabeit und Srevel,
Dafiw jedecsan jahrlich aewarnct witd, ctiwas dargu benragen Fonnen, abey
- dody nicht ‘ohne den HSrvn unfern SOt ) Alles vefehiehet nacy dey 1veis

fen- Fegierung diefes Bebevefchers dev Fuden. Do DT, Vev aller s
Den tegieret it feinen: HAnden, unfer GOt ift im. Dinmel, e Eam fehafe
fen mwag evoill; er fist-im Hegimente, und machet alles wohl, Die ¢
funde Bernunft Eennet die Allgegenwart GOttes. Nt aber GOt allents
Batben jugegen, und nivgend ein -migiger Jufchauer, o ift Lein Ort und Fein-
inclel a1 finden, wo SO nidht fey, und wo alfo obne ibm aur dog ¢
vingjte gefchehen Eanne.  Di¢ heiige Sebrift fberseuget ung bapon durch
Amos am 3, 6. It auh ein Unglict tn der Stadt, im Dorf, das
der v niche thue? May fiberfege Die Qbm;rc Davids: Seuer, Has
gel, Schnee und Damp, esturm: 0inde tidhien des Sifrrn tPort
aus, P 148, 8. Nichts defforveniger hat der HEwy

: . D¢ geringften n-
theil an dem Dbfen, fondern it gut %10 fromnt ;- feomm it SOte, und
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Bein Unvecht an i, Cr Dat dag Bidfe nidit erfihaffer, dafjerbe exnftlich
verbotenn, und, nadhdemm ¢ nue entffanden durdh. den Mifbrauch Des frepen
Willens, nadydeiicklich beffrafet, und bat es qudy in Sivigleit su beftvafen
gedeobet. . Dev Fiinftige: Tag wird_tiefo ansiinden, daf ev ibnen wes
oer Wurgel nody Fweigy dbrig. laflen wicd, L5t fich der HEr davon
pernchimen duvch Mal. 4, 1. und Das frdgt audh Chyriftus-fir Mattly, 15,
8. €. 25,41, Denn GO ift nidyt ein, GOre; 0em gotelos Wefen ges
falle, und wev bdfe ift,. bleibec. miche fiir ibin, B o550 Acy! beden
cbet Doch, wic gefabrlich s un Den Simder fiehe, und 1AS ¢s endich oy
ein €nd¢ mit demfelben nimmt? - :

| Bventer Theil

wcbﬁibi[l eudy diefes noch 'mi't"menigen im Swepten Theil su @cmﬁtb&
&ﬁ) fithren, und

: - s -

. die grofie Gefabe bébe:j'aeigen,'

L Dl Yorte: der Haus: et ward soenig; find vermbaerd genug;
Die groffe: Gefaby dabey auszudrueten. - Lafit ung wur suvov diefes voraug
feen, Daf GOt nicht tie eiit Menfchy geartet, der fo Keicht sum Sorn Edne
ne aufgebracht oerden. - Er ifi feinem Lefen nach unveranderlich, uid ik
und bleibet 3u aller Jeit eineviey. ~ Aenn demnady die Yeilige Schvift o
GOtt faget, daf er gliene, fo Fomme fie unferm fchroadsen Berftande u
Dilffe, und redet - Menfchen von ibm, wie von einem Menfeherr; fie bz
lebret ung daber damit von feinems Miffallen an: der Slinde, die er feiner
Deifigleit und Eeredhtigleit twegen befrrafen mitffe, und ift ithm fo fvenig
nachtbeilig, als dem Kdnige, der nach feiner Aeifheit und Biite dag Landy
vegierer, dag Bofe in demfelben beftrafer, Diebe und Mirder vor Sevicht
gichet, und dadurch die bffentliche Rube und Sicherbeit befeftiget. St nun
Das 10as geringes, went der Dt lrnet? Kimdiget -ein midtiger Konig
den Unterthanen Ungnade und Jovn an, fo bebet ibr -Herk wie Laub vom
Ainde.  Dev weife Konig Salomon™ redet davon: ur Marnung: Die
Ungnade des Roniges ift wie das Bviillen eines jungen Ldwen,
Spriichio, 19, 12, S Holofernés, ¢in Hauptmany des @6nigea %gze,'
- A ueadnes
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bucabnesars wider alle Neldye ausyog, o fihickten die Knige und Firfien
aus allen Landen i ihm ibre Botfehaften, und fprachen: Yende deinen
Zovn voh uns, Buch Judith am 3, 1. 2. Wie fchrecklich muf denn deg
Qorn Deg Kbniges aller Konige: feyn, dev Leib und Seele verderben mag
in die. Hdlle? Math. 10, 28, O wer folte didh nicht fiivchren, duy
Ronig ocr Heydens Schon verniinftigen Heyden ift 8 unertrdglich vovs
qcfommen, einen jornigen GOtt habens Und idy Fan nidht obne famlens
ber Runge, obne Rittern und Beben Des Leibes, und obne Bewegung des
Gieiftes, die eigene YWoerte des HIEren von feinem Jorn ausfprechen : Das
Seucr ift angegangen duech meinen Jorn, und wird brennen bis i
die unterfte Holle, und wird wversebren das Land mic feinem Ge=
wachs, und wirtd ansiinden die Grund=Vefte der Derge, § Buh
Mof. 32, 22. Aem folte da nidht die Haut fchaudern, und die Haare 44
PBerge frehen? Noch deutlicher Eonnet ilyy den Jorn SOttes an Chrifts
AEfu, dem  unfehuldigen Sohn des Allerhdchiten am  Creus erfennen,
Qommt ber, und (aft eudy lehren: Yie beftig unfre Siinden, Oen froms
men @GOOrt encstinden, wie Rach und Lifer gebn, wie graufam feie
ne Rutben, wie 3otnig feine §luthen, will ich aus TJEfu Leyden
febn.  llein, bat nicht IEs Damit den Jorn GOttes von uns abges
tvendet, vibmet fidy nun nicht die Barmbersigheit ider dag Gerichte, ift
nicht GOt die Liebe? Diefe find die vornehmften Rroeifel, die unfern Unz
tervicht Ednnen entaegen gefeset werden,  2ABie 8 miffe ferne von uns
feyn, diefe theure YBalyrheiten, die fo oft in der beiligen Schrift vorgetras
gen toerden, ju feugnen: alfo twollen twir auch darauf antworten.  Und tvie
feicht ift uns dody folches, da ung der: Hepland felbft im Evangelio alle
Grimde an die-SHand gicbet, deven wir jur Entfraftung derfelben bediirs
fen. i Abficht unfers gbttlichen Lehrevs im Coangelio gebet dabin, ju
éeigen, vaf GOt alies gethan habe, was das. Heyl dev Menfchen befordern

bnne; davgegen falle eingig und allein die Schuld auf die Dtenfdyen, 1wels
the die Snade GOttes verachten, und alle Mittel’ des Heyls verfehmdlyen,
€5 hatte nady Den 15. v. einer, Dev mit FEfu yu Lifche gefefien, und feinen
Sfeden sugehdret, vou dem -NReid QQtteﬁ su i gevedet, und gefprodhen s
- Geetig ift, Der Dag Brod iffet im Neiche SOttes? der. Heyland ‘antroors
¢t ibm hierauf durch Diefes Gleichnif vony grofen Abendmabl, und belehz
vet ibn, soie nicht alle wincklich NeichsGenoffen vodven, denen 8 GOTT

sugedacht habe, wnd twelche fich folches %emiﬁn'd) einbifdeten,  Denn OO
' 3 C o trage
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teage allen feine Gnabde an, und wolle_allen aeholffen tviffen s bingegen die
meiften Menfdyen leffen fich von dev ekt feffeln, daf fie Das einige Nd=
thige, dag Neidy GOttes verfthergeten. Und fo wird und dag Gieichnif
pom groffen Abedmall der Abficht nady deutlidh und begreiflich. Dy
SHepland freliet GOt als einen Menfdhen  vor um. dey Leutjeligheit und
SreundlichFeit toillen. SOt madht groffe Anftalten damit, Daf et ein

bendmahl eveitet. -~ Sm Varadief batten woir ein hochft verderbliches
SMorgenmabl gegeflen, Dag ben Sod tehiectete. GOt bat Feinen Gefalz
fen-am Tode deg Sinbers, fondern will, daff er fich écfcbre und lebe,
Dartm machet er ein heplfam Abendmabyl, das die Todten lebendig tmache
und ftdvcbet. Snwem? in Chrifte KEfi, den giebt e yum Svlbfer. GOLe
war in Chrifto, und verfobuere die Yelt mit ibm felber, 2 Cor. 5,19,
Gv beut ung dargu feine Hand, und die Fraftigien Mittel der. GBnaden ans
Fommf, toiv Fdunen aus cigenee Vernunft nodh Kroft an IEfum Shyriz
ftuin unfern g@_rm nicht glauben, oder su ibm Forumen, darum giebt dee
HEur felbft Starcke und Kraft, wie den Labmen und Kriipeln, daf fie ges
Yyen, Fommen und er{cheinen Fonnen. - G {aft durely feinen Knecht ndthigen, und
veitset uns mitden theuveftenBerbeifimaen : Bomme,denn es ift alles beveitet,
Eelyet, weldy eine erbarmende Liebe SOtted in Chritto FEfu gegen uns Mens
g)sen? Drdgeniv dDa nicht ausrufen : O groffe Liev o Lieh vl alle Maafjen!
Von dem Augenblick an, da wir afg Shinder evfunden , waven swiv. auc) jus
gleich Kinder des Rorus, und Der gevechte GOfE hatte ung eben {OVOYY, rie
die bofenr Engel alg Gefaffe des Jorns bebalten Fonnen aufden Tag des Joing:
Qber ¢8 janimert GSOtt in Esvigfelt unfer Elend fiber die maafen; e dachte
an feine DavmbereigPeit, und wolt ung heffen laffen, ¢8 war auch bey ibm flirs
toalyt Eeit Scherss, er lieh fein Deftes foften.  Br bat feines einigen Sobnes
niche verfchoner, fondern ibn fiir uns alle Sabin gegeben Rom. 8, 32. Yer
nun suibm Edmme, den will ev niche binaus ﬁqﬁ'cr} Sobh. 6, 37.  ABer aber
ferne bleibt von GOt und feiner Snade, der bleibt in Simden, und der Jorn
SOttes iber ilyn. LIur dicjenigen werden fiir denSornG®tees durchE briz

um bebalten,welchedurd) fein Blue gevecht worden find, Nom.s,9. Nue
wber diejenigen tiibymet fich die Bavmberkigheit SOttes, welche an ibn, dew
Soln GOttes, glauben Job. 3, 18, Nur diejenigen Hhaben Theilan dev Lies
be &Ottes, welche fich durch) das ARort GSOttes und die heiligen Sacramens
te siehen foffen.  Denn die Liebe GOttes hebet die andern Eigenfchaften
GOttes yicht auf.  Sie ift die tweifefte, beiligfte und geredhterte Licbe, Di%bas
I
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Shite ertveblet, pnd das Vbfe vertvivft, IWenn nun die Fiden tmd andere
enfchen Sich freventlich widevfesen, die GnabdenMittel verachien, wie Tan fie
denn Die Liebe GOttes umfaffen? Muthivillig fiirsen fich Hiche Menfehen
in Gefaby, daf ihnen dev Here gurufet: Tfvael, ou bringeft dicdh felbfE in
Unglitct, $Hof 13, 9. Der HErr witd gendtbiget, mit feinen Gnaden-Siis.
tern fich ju einem andern SBolet ju wenden, von dem et 1eip, Daf ¢s ihn mit
Greuden aufirebme, und ihn voilifommen beiffe.  Paulug und Barnabas e~
den davon frey und dffentlich : Ludy mufte suerft das Wort G®rtes gefas
get werden; nun v es aber von euch ftoffet, und achret cuch felbft
nicht roereh des ewiten Lebens, fiche; fo roenden wit une 3u den Geys
den. 2p. Gefth. 13, 46. 47. 48, Nodh nimmt ev ilmen nicht alle Selegenbei
s fopmecEen, wie freundlich der HEre fey? e vecke meine Hande qus den
gannen Lag 3u einem ungeborfamen Volck, daf feinen Gedancien nachs
voandelt auf einem Wege, dev niche gur ift, fpricht ev quch ju dem boshafs
tigen Saamen durh Fef. 65, 2. Aber, da fie feine Apofiel verfolgen, und o2
den, fo fchwur ev aucy in feinem Jotn, daf fie niche folten 3u feiner Rue
be ommen. Pfi'gs, 10,11, Jch fage euch, daf dev Mduner Feiner, die
geladen find, mein Abendmabyl fthmecken witd. Ach! wer ifk permbgend, die
groffe Sefalyr, in der die Siinder bey Dems entbrannten Jovn GOttes ficgen,
aussufprechen? Diefe Lurte machen das exfehveckliche, aber aud getechte Ura
thyeit aus, weldyes der HErr fiber die muthwillige Bosheit der Menfchen evges
Ben lich.  Der gangliche tintergang wird ihnen angeElmdiget, und die folgens
de Jeit hat es mebr als gu wobl befrdtiget, Daf es auch noch jeso ibre Kindex
fihlen.  €ift nicht anders, wer des HErrn Abendmalyl vevachtet, der foll ewig
it Dem Teufet yu Tifche fiben, Mattl). 22, 12, bindet ibm Hande und Kiifs
fe, und werfer thn in die Sinfternif binaus, da wird feyn seulen und
Babntlappen,  So grof, Ocliebte! ift tie Gefalyr, wenn des Hn Jotn
{ibey die @imben Der Menfchen brennet wie Jeuer,

~ Andadhtige, md in SE[ Gelicbte I Laft ung doch bey deim Befchluf un-
jer Andadyt auf’tmfere walre Thobifartl mit Cenft dencken, iolup

- Des Z&Eren, Jorn brennee wie Seuer, it ung vorgeftellet worden,
SGir haben 3. ie Livfachen um’erfud)e'ts, wm‘mg Oes é,’l‘{'rqx 50&??525
ne wie Seuer, und 2. dic grofje Befabr dabey erwogen, ju Feinem ane
Derr Ende, ofs e ;?)(orn G Otted ju entyinnen, und die Sefaby abyusbenden,
Entfchuidiget euve Sinden nicht, . Ldas wolt ihy lange ener LWefen und Thun

: MLz
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werhelen 7 GOt hat auch euch ju demi grofien Abendmall von Kindeg Bei
nen an- gevufen durd feine treue Knechte : Fommet, denn ¢8 ift alles bereifet.
ber eure Obren find nich offen gewefen.  Das groffe Abendmabl ift euren
DAugen viel gu Flein, und der cker, Das Wiely und die IBirthichaft. alljugrof
vorgeFommen. - Das madye idy euch Feinesiweges jur Sinde, daf by den
Ackev und das Vieh gebraucher, audy ordentlich. haushalten moget. Dag
Eonnet ihr immerbin obne Sinde vervichten.  Denn der HErr, Dev gewolf;
0af ev Menfch im Schroeif feines Angefichts fein Vrod effens ol 1. Mof.
3) 19, der bat audh gewolt, daf der Menfeh fiiv fein tdgliches Brob, und fiig
en nothigen Unterhalt forgen foll.  Neur Das macht euch verwerfiich, dafilye
ie LBelt mebr gelicbet, als GOt Nur das macht eudhy sum Abfeheu in den
Qugen GOttes, daf cud) die Serichte des Teufels, Fleifches-Luft, AugenLuft,
tnd hoffartiges Wefen beffer gefchmectet, als ded HEvrn Abendmalyl: Ny
das mipfalle dem HEven,daf thribhn vergeffen, und nidht geflivchtet babt, feinen
Beiligen Mamen, vurd) Stuchen und falfches Schweren gefchandet, den Sofa
gesdienft ohne Notly verfdumet, den Sabbatly entheifiges, und die Kivche in meiz
ner Abwoefenteit duvch viele Sreuel yur Morder-Srube geinacyt, dem Seufel vers
gbnnet, Dag ghitige Aort GOttes vomn Hevtien 3u nelymen, daf ibe nicht giaus
Det, und nicht felig werdet. £ der HErv horets, und merckers, wie Unachors
fam und Seits eudh jur andern MNatur roorden, wie fchwer ¢3 eudy auch bey
den  beften und fruchtbarfien Jabren augefommen,” 3u geben dem Kapier,
w8 des Kapfordift, und SO, was GOttesiifi, wie Haff; Veeid, Jorm, Jauck,
Gigennut, Steblen, Vervovehetlen, Liigen und Tritgen, Huven und € hebrechen
dberhand genommen habe.  Ach SOt und HExr! wie grof und fehwer find
unfere begnn@qene Simden ! dicfe Siden unfers Ores find es, die haben ung
erveget, das Clend, Das uns {hldger.  Adh! Kommi noch beute dem yuflnftiz
gen. 3ot GOttes gu entgehen? Nody ijt-alles beveitet, beveitet Leben und
GecligFeit, beveitet das SGute des Landes. Der HEW hat euch noch nicht
adnlich von feinem Angeficht verfioffen.  So befti feines Sorng Flammen
soiiteten, Daf ploslich binnen einer viertel Gunde die abgebrannten Hiufer in
pollen {Seuer ftunden, und alle unfere Haunter derfelben Sefalyr ausgefest su
feun fehienen, nicht' anders al8 fprache der HEW : Siebe, ich will an dich,
Ou fbadlicher Dery, Oer du alle Wele verderbeft, Y will meine
gand tiber dich ftrecten, und dich von dem Selfen berab wdalzen, und
will einen verbrannten Bera aus div machen, daff man weder Fep,
Sitein, noch Grund-Stein aus div nebinen ténne, fondern einet%n?tge

lifte
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Totifte folt du feyn, foridhe der ST, Ser, 53, 25. 26. o lieh doch der
HEre die Flammen feiner Licbe biicken, dabdurdy ev ein Vertrauen 38 fich in
such evoecten will ; € foradys wase fotl idh ans dit machen, Lpbraim 2
Soll ich dichy febiigen, Ffrael 2 Soll ich niche billig ein Adama aus
div machen, und dich wie Jeboim suridhten? ZAber mein Sern ift ane
ders Sinnes, meine Davmbergigkeit ift 3u briinftig, def ich nicbethum
will nach meinem grunmigen Jotn, nody mich Eebren Lpbraim gar
3u vecderben Hof. 11, 8. 9. Sewifilich, voenn uns der Htr Jebaoth nicht
bastelaffen fiberbieiben, fo sodren wiv wieodom, und gleid) wie Somorea Nef. 1,
o, Nur ethiche, muy fechs Hidufer hat er umgelelet, wie den Acer im jekigen
Brachmonath, wie Sodom und Somorea, daf ibe waret wie ein 2rand,
dev augdem Seuer gevifien wird, Amos. 4, 11. Erviger Danck fey Dir Das
fiiv, o barmberkiger SBater! deine®iiteifis,daf wiv nidht gar qus find,und deine
Darmbersigkeit,die nody Fein Ende hat. Div jum Preif fingen wir: S hat uns
fecoerfthonet augvdterlicher&Snad wenn ex uns bt belobnet allunfer&Siind undyr
Miffethat, mit gleicher Strafu. Pein, voir wdren(dngft geftorben, in mandher, in
DieferNotly verdorben, diewweil wir Simder feyn, O o Eomme, und fallt iy mit,
Dem verfolyvnen Sobn ju Fuf, und bittet ilyn alies demithigft ab: Dater, iy
babe gefindiget im Himmel und fiic diw, und bin nicht wereh, daf idy
dein Sobn berffe. Lue, 15,21,  Der Bater frehet beveiter, euch heimufiibhren
in fein $Haus, wo noch Naum iff, Dag 8 voll werde, und et mit eudy fein Aa
bendmabl balten Bonte.  €r befleidet euch mit dem Rock dev Sevechtigheit,
o guiidig 1ft er uus nacy Waters et und Treue, wenn 1ir die Sind bereus
en, glauben an S€fum Ehrift herslich ohn Heucheley, thut er all Sind vers
geben, findert die Sivaf davneben, flelst ung in MNothen bey, Auch eudhy Abs
gebrandie, entfatie Der Muth nody nicht.  Bedencket, was der fromme Atnd
in feineny twabten Chrifienthum melhr als einmabl foget & ein Ehrif Dur“fe um
Bein geitlich Ding fo febyr trauren, ald um die Sinde. MevcEet den Ausfpruch
eures KCfi, Oa es dem Wienfiben niches biilffe, o ev die ganne Vel
gewonne, und nebme Schaden an feiner Seele Matth, 16, 26, BVers
geflet was dabinden ift; und fivecket euch ju Dem, das da forne iff, und jaget
nady dem vorgejtectten Riel, nach derms Kleinod, welches vorbdlt die himmliz
fdse Berufung Ottes in Chyrifto JEM.  Und nogh fepd ibr fo nackend niche
woorden, Al iy wavet bey der Antunft in diefer IBelt. I habt nidyts mit
in diefe QBelt gebracht, il werdet aud) nichts mit binaus nehmen, Venr
wiy Yabvung und Rieider baben, é‘o laft uns gendigen 1, Tim. 6, 7.

8
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8. Seyon die Cendte-Seit (ol ewer Hevh beleben, imd even Deund fedlics i
dhen.  Frauct es dewn qltigen wod allmddytigen GOt u, DB et eudy den
eviuft veichlichy erfesien Fan.  Hiob Hat Feine Einbufie gelyabe, als ihm qfles
genonmmen wurde, - Er ward inne, Dag die {?uﬁft«lpfcn von Fett friefen, und ep
¢8 feinen Freunden fehlaffend obhne biele Mithe gebe. SOt hat auch fiie eudly
mebr al einen Seegen.  Miche nur Gevechrigeit, Jriede und Freude in dems
beitigen Seift, fondern auch Buod, und alles, was gur Leibes Nabrung nd
Nothdurft gebbret. (SOtt giebt eud heute die Berficherung . Yolt thr miv
geborchen, Oaf ibr euch wafchet, veiniger, und ener béfes Yoefen von
weinen Augen thut, o folsihy des Landes Gue genieffen, Jef, 3, 19,

Gebeth

Gevechrer GOtt! wit baben geflindiger, und fibel fiir dir aetban,
und damic dich 3um Forn geveier.  YOir alle baben Joln und Stroby
3u dem Seuer von Jabr 3u fabr getragen. Aber qud, barmbergiges
G ®ree, gedencle an deine Giite, O1e von der Yelt ber gewefen §jt] Silf
uns GO unfers geils um deines LTamens willen, und vergieb ung
all unfre Siinden um Ocines L¥amens willen? hat d1e Siind dichy
ene3iind, 1ofth ab in den Lanmine deines Grimmes §lanume ! Um Oeines
Sobnes JL( Chrifii willen fhone, ung miche nach Siinden lobne?
Sey wns eine Vefle in dev LToth, und la Eein Seuer deines Sornsfidh 33
unfern Siitten naben! 2af div bas gange Lano 3y Sadfen in Gnaden
empfoblen feyn ! A&rv! fchone deines VolcFs! uno la§ Oein Brbebeil
nidhe 3u Schanden werden! Sey uns gnadig, o & Frre GOr! Sey
yne gnadig i aller Yioth, seiguns deine Darmbersigteit, wie unfece

Soffnung 3u Oiv fiebet, cug oich boffen wiv licber %1y}
men?
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	Das Zorn-Feuer Gottes über die Sünden der Menschen hat bey der am I. Sonntage nach Trinitatis, als am 16. Junii plötzlich entstandenen Feuers-Gluth zu Issersheilingen den darauf folgenden II. Sonntag nach Trinitatis aus dem ordentlichen Evangelio erwogen, Andreas Ludwig Rudolph Pastor zu Issersheilingen und Marolderoda
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